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vielfältigen Angebote erleben. Darum ist es 
auch nicht verwunderlich, dass wir bereits 
im kommenden Herbst wieder mit über 40 
neuen Freiwilligen im CVJM Baden rech-
nen. Sie werden sich unter anderem im Le-
benshaus im „Schloss Unteröwisheim“, auf 
dem Marienhof bei Offenburg, bei Jump in 
Karlsruhe oder bei M3 in Mannheim dafür 
einsetzen, dass junge Menschen „offene Tü-
ren“ der Gastfreundschaft erleben.

Durch die Arbeit mit den Freiwilligen ha-
ben sich mittlerweile unterschiedliche Mo-
delle „kommunitären Lebens“ im CVJM 
Baden entwickelt. So kamen zu den Le-
bensgemeinschaften im Schloss und auf 
dem Marienhof auch die CVJM-WGs von 
Jump, M3 und Ortenberg dazu. Diese Ent-
wicklung zeigt, wie sehr diese Form einer 
Lebensgemeinschaft auf Zeit gefragt ist. Die 
Rückmeldungen bestätigen zudem, dass sich 
genau durch diese Erfahrung nicht selten 
Entscheidendes für die weitere persönliche 
Zukunft ereignet.

Jesus sagt von sich in Johannes 10, Vers 9: 
„Ich bin die Tür; wenn jemand durch mich 

Liebe Freunde
des CVJM Baden,

  „DURCH OFFENE TÜREN“
... lautete das Motto bei der Einweihung des 
CVJM-Lebenshauses im „Schloss Unterö-
wisheim“ im Jahr 1996. Durch diese Türen 
sind seitdem über 250 Freiwillige gegangen 
und haben ein Jahr ihres Lebens gemeinsam 
gelebt, gearbeitet und ihren Glauben geteilt. 
Beim 25-jährigen Jubiläum jetzt im Juni 
haben wir uns daran erinnert, wie Gott das 
Leben der jungen Menschen geprägt, wie er 
den CVJM damals zu dem einmütigen Be-
schluss der Gremien zum Kauf des Schlosses 
bewegt und wie er die CVJM-Gemeinschaft 
durch dieses gemeinsame Vorhaben be-
schenkt hat.

Immer, wenn ich durch das offene Tor des 
Schlosses gehe, fällt mir ebenso wie den da-
maligen Verantwortlichen die alte Steintafel 
mit der Inschrift „Soli Deo Gloria“ ins Auge. 
Dieser Spruch erinnert daran, worum es in 
der CVJM-Arbeit damals wie heute geht - 
nämlich um die „Ehre Gottes“. Und genau 
dafür steht die Arbeit des CVJM Baden. 
Viele junge Menschen können das durch die 

Wenn Sie bereichsübergreifend unsere 
Arbeit unterstützen möchten, bitte bei Ihrer

Überweisung für den CVJM Baden folgendes 
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hineingeht, wird er selig werden und wird 
ein- und ausgehen und Weide finden.“ Auf 
diese Tür wollen wir mit all unserem Wir-
ken im CVJM hinweisen, damit Menschen 
das „Leben in ganzer Fülle“ (vgl. Joh 10,10) 
entdecken.

Damit wir im CVJM Baden immer wieder 
neue Räume für die Begegnung mit Gott 
eröffnen können, benötigen wir Unterstüt-
zung - finanziell und im Gebet. Darum bit-
ten wir herzlich mit diesem „CVJM Baden 
aktuell“.

Ich danke für alle Weggemeinschaft im 
CVJM Baden und grüße in herzlicher Ver-
bundenheit. 

Matthias Kerschbaum, CVJM-Generalsekretär



   Kinder sitzen ums Lagerfeuer; ein er-
lebnisreicher Tag in Feld, Wald und Wiese 
liegt hinter ihnen. Voller Stolz tauschen sie 
sich aus über ihre kleinen Abenteuer heute 
und was sie mit ihren eigenen Händen ge-
meinsam gebaut haben. Das hier ist keine 
Zufallsbegegnung, sondern die Kinder ge-
hören zu einem Scout-Stamm, der an unse-
rem CVJM-Scout-Camp teilnimmt. Nach-
dem die Highlights des Tages nun erst ein-
mal geteilt wurden, erzählt unser CVJM Se-
kretär Hendrik Schneider auf anschauliche 
Weise von Gottes Annahme. Die Kinder 
lauschen gespannt; für manche ist es völlig 
neu: Du bist bedingungslos geliebt! Was für 
eine gute Nachricht!

Dieses kurze „Blitzlicht“ von unserem letz-
ten Scout-Camp zeigt etwas von dem, was 
uns wichtig ist: Kinder lernen, die Welt 

ganzheitlich zu begreifen. Sie erleben sich 
und einander in einer starken Gruppe und 
merken, dass man gemeinsam etwas schaf-
fen kann. Das sind Erfahrungen fürs Leben. 
Und dann ist da noch die Verkündigung, die 
uns im CVJM wichtig ist; denn wir möch-
ten, dass junge Menschen von Gottes Liebe 
erfahren.

In der Landesjugendarbeit machen wir uns 
stark für junge Menschen. Und es gibt viele 
Beispiele, wo das sichtbar ist: unsere Frei-
zeiten, die Jugendleiter-Schulungen, das 
Landesjungscharlager, der große Badentreff 
und vieles mehr. Um daran teilnehmen zu 
können, brauchen Kinder und Jugendliche 
andere, die ein Herz für sie haben und bereit 
sind zu teilen. Denn in der Regel verfügen 
sie noch über kein Einkommen und benö-
tigen darum Menschen, die für sie „Ermög-

licher" sind. Oftmals sind das die Eltern, 
doch auch in vielen Familien ist das Budget 
knapp bemessen. 

Daher möchten wir herzlich nachfragen, ob 
Sie vielleicht so ein Ermöglicher für andere 
sein wollen und könnten. Nicht, damit es 
dem CVJM Baden gut geht, sondern damit 
wir weiter in junge Menschen und damit in 
unsere gesellschaftliche Zukunft investieren 
können. Mit diesem „Baden aktuell“ bitten 
wir daher ganz bewusst um ein Opfer für 
die Kinder- und Jugendarbeit des CVJM 
Baden. 

Robin Zapf

   LIFEGATE Rehabilitation ist eine in-
terkonfessionelle christliche Einrichtung für 
körperbehinderte Christen und Muslime 
im Westjordanland. Ich hatte im Mai die 
Gelegenheit, im Rahmen einer Israel-Reise 
des CVJM Baden dieses Projekt in Beit Jala, 
einem Nachbarort von Bethlehem, zu besu-
chen, und war sehr beindruckt.

Zurzeit arbeiten bei LIFEGATE rund 60 
Mitarbeiter; fast alle sind Christen. Wichtig 
ist der ganzheitliche Ansatz der Arbeit in 
allen Lebensbereichen. Dazu gehen Mitar-
beiterteams in das heimische Umfeld und 
betreuen dort Familien. Die sind arm und 
daher sehr dankbar für die Hilfe, z.B. beim 
behindertengerechten Umbau ihrer Woh-

nung, unterstützt durch den YMCA Beit 
Sahour. Durch diese praktische Nächsten-
liebe wird wichtige Versöhnungsarbeit zwi-
schen Palästinensern und Israelis geleistet.

In einer Beschützenden Werkstatt arbeiten 
derzeit zehn Jugendliche mit Behinderung 
in Arbeitsbereichen wie Rollstuhl-Repara-
tur, Bau von orthopädischen Hilfsmitteln, 
Herstellung von Geschenkartikeln aus Oli-
venholz, Keramikmalerei und Strickabtei-
lung. Sie erhalten eine Vergütung, die über-
wiegend aus dem Verkauf der hergestellten 
Geschenkgegenstände finanziert wird. Ziel 
ist es, eine vollständige Finanzierung zu er-
reichen durch Steigerung des Verkaufs von 
Geschenkprodukten sowie hochwertigem 
Olivenöl aus eigener Ernte in Deutschland.

Seit 1991 ist LIFEGATE Rehabilitation 
bei den palästinensischen Behörden als ge-
meinnützige Einrichtung anerkannt und 
finanziert sich vor allem aus Spenden; pro 
Jahr werden ca. 250.000 Euro benötigt. Der 
CVJM Baden unterstützt diese förderungs-
würdige Arbeit mit jährlich 2.300 Euro. 
Dazu bitten wir um Ihre Spende!

Weitere Infos finden Sie unter 
www.lifegate-reha.de 

Siegbert Schaufelberger

Spendenkennwort weltweit: SKW-WW

LIFEGATE - Tor zum Leben

Wir machen uns stark für junge Menschen

Wenn Sie unsere missionarische 
Landesjugendarbeit unterstützen möchten, 
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   Mit diesen Briefzeilen möchte ich einen kleinen Einblick geben 
in die Umbauarbeiten und unsere Zukunftspläne.

Bettenkapazität ausgebaut und Zimmer erweitert
Nachdem die ehemalige Mitarbeiter- und Jahresteamwohnung so-
wie der Seminarraum 6 zu Gästezimmern sowie einige Zimmer im 
Bestand verändert wurden und noch werden, können wir ab Herbst 
2016 im Lebenshaus 121 Gästen in 46 Gästezimmern ein Bett zur 
Verfügung stellen. 

Remise wird zur Geschäftsstelle und Büroräumen
Bis Ende Juli soll die Geschäftsstelle in die Remise umziehen; zur-
zeit laufen dort die Renovierungs- und Umbauarbeiten auf Hoch-
touren. In der neuen Geschäftsstelle werden dann auch drei Büro-
räume für die Lebenshaus-Arbeit und ein weiterer Seminarraum zur 
Verfügung stehen.

Ehemalige Geschäftsstelle wird zu Seminarräumen
In den Arbeitswochen Anfang August werden wir mit den Umbau-
arbeiten in der ehemaligen Geschäftsstelle beginnen. Wir planen 
dort zwei bis drei größere Seminarräume, die durch eine Faltwand 
flexibel genutzt werden können. 

Jetziger Seminarraum 1 wird zum Bistro
Das Bistro im „Schlosskeller“ kommt oft an seine Kapazitätsgren-
zen. Dies war schon lange der Grund, über ein weiteres Bistro 
nachzudenken. Ursprüngliche Pläne (Lärmlochkeller oder jet-
zige Geschäftsstelle) haben wir aus Kosten- oder Lärmgründen 
verworfen und sind aus verschiedenen Gründen schließlich zu 
dem Ergebnis gekommen, den jetzigen Seminarraum 1 zu einem 
Bistro umzubauen.

WWW.SCHLOSS-UNTEROEWISHEIM.DE

Spendenkennwort Lebenshaus: SKW-LH

Die Umbauarbeiten im „Schloss“ gehen zügig voran

Innenhof wird autofrei und Außenanlagen werden ge-
staltet
Wenn wir mit den Umbauarbeiten fertig sind, werden wir die Au-
ßenarbeiten angehen. Dabei soll der „Schloss“ – Innenhof fertig ge-
pflastert und danach autofrei werden. Wir sind  überzeugt, dass dies 
die Atmosphäre des Innenhofs positiv verändern wird. Außerdem 
werden wir die Außenarbeiten bei den Neubauten zu Ende bringen.

Danke
An dieser Stelle ein ganz großes DANKESCHÖN und ein 
„Vergelt´s Gott“ allen, die uns bei diesen Projekten unterstützen: 
Allen, die mithelfen, uns ein zinsloses Darlehen geben, für uns beten 
und uns ihr Geld als Spenden anvertrauen und uns ermutigen.
Tausend Dank! 

Georg Rühle



Erlebnispädagogik und Schulaus-
flüge
Eine Mutter schreibt mir eine E-Mail: „Mei-
nem Sohn hat es sehr gut auf dem Marien-
hof mit seiner Schulklasse gefallen. Aber er 
hat seine Zahnspange beim Toben im Heu 
verloren. Können Sie mal nachsehen?“ Es 
zeigt irgendwie, wie wohl sich die Kinder 
auf dem Hof fühlen. 

Flammkuchen-Abende gestartet
Im Juni hatten wir den ersten Flammku-
chen-Abend: 80 Gäste kamen, viele Flamm-
kuchen wurden verkauft. „Können wir noch 
eine Führung haben?“, fragte ein Ehepaar. Es 
ist erstaunlich, wie sehr sich die Menschen 
für das interessieren, was auf dem Marien-
hof geschieht. 
Die Flammkuchen-Abende sollen zur Fi-
nanzierung der inhaltlichen Angebote bei-
tragen, und darum wird es ab jetzt jeden 
Monat einen Flammkuchen-Abend geben.

Wir von der Hofgemeinschaft sind dankbar, 
wenn Sie für uns beten, uns mittragen oder 
uns auf dem Hof besuchen. 

Matthias Zeller
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Termine 2016
23.07.	 Schulungstag für Vorstandsmitglieder 
23.07.	 Frauentag - Ich 2.0
24.07.	 LeGo mit Sendung des Jahresteames
24.07.	 Hofzeit auf dem Marienhof
28.07.-06.08.	 MAXX-Camp
29.-31.07.	 Open-Air-Konzerte 
18.-27.08.	 Abenteuercamps für Jungs & Mädels
18.-27.08.	 Baumhauscamp
18.-30.08.	 Auf nach Norwegen
21.-27.08.	 Alpintour
27.08.-02.09.	 Gleitschirm Freizeit
09.09.	 Tage für junge Erwachsene
11.09.	 Familientag und Hofzeit auf dem
	 Marienhof
17.09.	 SOS-Jugendgottesdienst
11.-13.11.	 Training4Teens
18.-20.11.	 Summit 2016

   Marienkäfer: Eine zweite Grup-
pe ist nötig
Am Kreuz im Innenhof sitzen mehr als 30 
Erwachsene und überall wuseln Kinder um-
her. Eine Gitarre klingt, fröhliche Kinderlie-
der schallen über den Hof. Es ist „Marien-
käferzeit“, eine Krabbelgruppe mit Kindern 
und Eltern, die sich einmal im Monat auf 
dem Marienhof trifft. 
Weil die Gruppe inzwischen so groß ist 
und auch ältere Geschwister gerne kommen 
würden, wollen wir zukünftig parallel eine 
zweite Gruppe für die größeren Kinder an-
bieten. Wir freuen uns, dass so viele Kinder 
und Eltern mit diesem Angebot angespro-
chen werden.

Hofgemeinschaft: Freude über Men-
schen, die dazu gehören wollen 
Unsere Gemeinschaft am Marienhof 
wächst; Hanna und Daniel haben ihr erstes 
Baby bekommen. Es ist schön zu erfahren, 
dass noch andere junge Familien und Sin-
gles zu unserer Gemeinschaft dazugehören 
wollen. Das ist eine spannende Phase, und es 
bewegt uns die Frage: Sollen wir Zellen der 
Gemeinschaft in den Dörfern der Region 
bilden? Wohin wollen wir uns als Gemein-
schaft entwickeln? 


